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3:Lg in den Juli hinein hielt das eoeu. ci uh, nid oremtlugsrai.che und zu 
hudle ucs Lor an und behinderte vielfach notige -hllcgew.Kinahucn und 3cNüa~ 
die ged-.- AN,:.. ein:* Hach dun heiü^.g der ..in w. c, .neu. .uriU: oio I  
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und den Grünland Iran aber die feuchte Jibuerung b::i c oruorlichen f 21,1p er a- 
turen 00hr sustatten. 

Die Beurteilung des Y/achstumstandes durch die „acliohan Berichterstatter 
erstrcckrc sich zu Anfang Juli auf die wichtigste.:. Bcewirhehte, Külscn- 
früchte und Futterpflanzen sowie auf KGreurwais uwr. Tahah, hach den üblichen 
Schceu:., bezeichnen die Hoben 2 um $ einen gucuan euer nitrieren Kachstum- 
s band» 

In Dur c h g c hr. i 11 des Bundesgebietes schon u.ib Ausnahme der Kleef lachen , der 
Kiesen und der Woidsn alle begutachteten. Kulturen alt Horen «irischen 2,4 
und 2-3 eine bessere Beurteilung erfahren als Anfang ..u: i„ Die Hoben sind 
auch teilweise erheblich günstiger al:s vor sin«::; Jahr. 

Besonders trifft dies für die in Horden recht spät bestellten Hackfrüchte 
zu. Scätkartoff ein (einschließlich der mit bei frühen und. mittelspätsn) haben 
sich ::.it 2,6 gegen den Vormonat uu 0,3 Drahte verbessert. Im letzten Jahr 
hatten sie zur gleichen Zeit nur die Hobe 3..0 erhalten. Besser als der 
Durchscbn.itt waren mit 2,4 die Hoben in Baden“Jürtteaberg, Hessen und Saar¬ 
land. geringfügig darunter lagen sie mit 2/\ in aehlcsaig^Holstein, Nieder“ 
Sachsen und Hordrhein~\7ostfalen. Auch der B land der Zuckerrüben wurde mit 
2,6 um 0,3 Punkte besser benotet als im .Juni und um 0,4 Punkte besser als 
im Jahrs 1963. Kit 2,3 konnten in Baden- V.'ür11e:.;berg und Rheinland-Pfalz die 
besten Noten vergeben werden. Auch Hessen mit 2,4 und Bayern mit 2,5 blieben 
leicht besser als der Durchschnitt, rührend iiordrhein-'Jcatfalen mit 2,7 
etwas darunter lag. 

Futterrüben haben im Bundesgebiet die Kote 2,7» Kohlrüben die Hobe 2,8 er¬ 
halten. Dabei wurde der Stand in Hessen mit 2,4 und 2,5» in Baden-Hürtte;s- 
berg mit jeweils 2,5 und in Schleswig-Holstein mit 2,6 für' beide Fruchtarten 
etwas besser, in Kordrhein-Hectfalen und Niedersachsen mit 2,8 bsw. 2,9 etwas 
ungünstiger beurteilt als im allgemeinen. 

Von den Hülsenfrüchten wurden Erbsen, Acksrbonnen und Kicken in die Bericht¬ 
erstattung einbezogen. Alle drei Fruchtarten erhielten in Bundes durchs chni11 die 
Kote 2,6. Gegenüber den Koten des Vormonats bedeutet dies eine Verbesserung 
um 0,1 bis 0,2 Punkte und gegenüber denen des guten Vorjahres eine solche um 
0,3 Punkte bei Erbsen und Ackcrbohnen. Die besten Noten bei Erbsen konnten 
mit 2,4 in 2chleswig-Holstein und Saarland gegeben werden. Bei Ackerbohnen 
war der Stand in Kessen mit 2,4? in Baden.-Kürt Krnberg und Saarland mit 2,5 
etwas besser als der Durchschnitt des Bundesgeuietoe„ Bei den Kicken fiel 
lediglich in Hordrhein-Kestfalen die Kote 2,9 etwas ungünstiger aus als in 
den anderen größeren Ländern. 

Körr.oruaio wurde in diesem Jahr mit 2,6 erheblich besser beurteilt als im 
vergangenen wesentlich zu kalten Jahr, In den er nur die Kote 35 erhalten 
nac Leo ...v: uon ooc.eutensim An00.0.g00i010r n^;.cien—KuretonDerg und. Bavern wurden 

die Koten 2,5 bsw. 2,7 gegeben. 



Auch der Stand des Tabaks konnte „a Durchschnitt des Bundesgebietes günstiger 
beurteilt werden als im vergangenen bahr» Ar erhielt die Bote 2,4 gegen 5,1 
in Vorjahr» In Baden-Württemberg 'und Hessen lagen die Boten mit 2,3 günstiger 
als im Durchschnitt, in RheinlanD-pfalz 'uni Piedorsachsen mit 2,5? in Bayern 
mit 2,6 und in Schleswig-Holstein mit 2,8 waren sie entsprechend schlechter. 

Die Lauerfutterflächen haben zwar gegenüber dem Vormonat eine .etwas ungünsti¬ 
gere Bote erhalten, weil im Juni nach den ersten Schnitt infolge der Trocken¬ 
heit der Nachwuchs nur zögernd einsetzte, lagen aber an keiner Stelle ungün¬ 
stiger als in vergangenen Jahr, das eine besonders große P.auhfutterernte ge¬ 
bracht hatte» Der Klee bat Anfang Juli mit 2,6 eins um 0,3 Punkte geringere 
Bewertung erfahren als im Juni, war aber damit immer noch um 0,1 Punkt besser 
als vor einem Jahr. Luzerne blieb mit 2,5 '-uf den? gleichen Kote, während Wie¬ 
sen mit 2,5 und Weiden mit 2,6 um 0,1 Punkt gegenüber dem Juni ungünstiger 
standen. Sie auch im Juli anhaltenden Niederschläge haben sich aber weiter 
günstig ausgewirkt, so daß mit guten Putterverhältnis3en su rechnen ist» 

Koten: 1 = sehr gut, 

Fruchtart 

Spätkartoffeln 
Zuckerrüben 
Futterrüben 
Kohlrüben 

Erbsen 
Ackerbohnen 
Y/i ck en 
Körnermais 
T ab afc 

Klee 
Luzerne 
'Wiesen 
Viehweiden 

¥ achs turns t and 
Bundesgebiet ohne Bremen 
2 = gut, 3 -- ui 11 o 1, 4 k 

_1 ?o6 
_Juli _ 

2,6 
2,6 
2,7 
2,3 

gering, 

Juni 

2,9 
2,9 
2,9 

2,6 
2,6 
2,6 
2,6 
2.4 

2,6 
2.5 
2.5 
2.6 

2.7 
2.8 

2.3 
2,5 
2.4 
2.5 

5 - sehr gering 

"<668 
Juli 

5.5 
5,0 
3,2 
5,0 

2,9 
2,9 
2,7 
3.5 
5,i 

2,6 
2,6 

Über dem Durchschnitt liegende Koten erhielten Klee und Kleegras mit 2,3 in 
Hessen und mit 2,5 in Baden-Württemberg. Unterdurchschnittlich war die Kote 
2,7 in Kiedersachseno Auch für Luzerne wurde in Hessen mit 2,4 eine etwas 
bessere Kote vergeben, während Rheihland-Pfals mit 2,6, Nordrhein-Y/estfalen 
und Niedersachsen mit jeweils 2,7 und Schleswig-Holstein mit 2,8 unter der 
allgemeinen Kote blieben. Ein ähnliches Bild ergab sich bei den Wiesen und 
Weiden. Hessen mit jeweils 2,3 und Baden-Württemberg mit 2,4 blieben über 
dem Durchschnitt, Niedersachsen und Kordrhein-Westfalen mit 2,7 leicht darunter. 

Pflanzenkrankheiten und -Schädlinge haben sich im Juni bei aktivem Pflanzen¬ 
schutz im Rahmen gehalten. Gegen Monatsende und im Juli wurde die Bekämpfung 
der Krautfäule bei Kartoffeln schwieriger» Bemerkenswert war auch in den süd- 
und südwestdeutschen Ländern das Auftreten des Kartoffelkäfers und in Nord¬ 
deutschland der Rübenfliegen und des Rübenaaskäfers• Wildschäden sind beson¬ 
ders in Rheinland-Pfalz und im Bayerischen Wald verzeichnet worden. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im Band 
154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im August 1966 
Kachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw» sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter mit 
der Kennziffer C II 1 veröffentlicht» 
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Anfang Juli i960 

3 = mittel, 4 = gering, 5 * sehr gering 
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